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Kontakt

Notdienste

Gleiche Chancen weltweit
GLOBALISIERUNG Einer Gruppe von Studierenden der Universität Bamberg liegt nicht nur die eigene Bildung am Herzen.
Sie möchte dieses Privileg allen Menschen in der Welt ermöglichen – und haben deshalb den Verein Change gegründet.

Vereins
Termine

Am Rennsteig gibt es Natur pur
FREIZEITTIPP Der Ölschnitzsee bei Windheim lädt nicht nur zum Baden ein. Darüber hinaus
empfiehlt sich am Rennsteig auch eine Radtour beispielsweise ins nahe gelegene Glasflakonmuseum.

Greiff kleidet
Spieler ein

ÄRZTE
Rettungsdienst und Notarzt:
Tel. 112 (vorwahlfrei)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 01805/191212
Bamberger Bereitschaftspraxis:
Buger Str. 80, H 0951/7002070.

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden
Bamberg: Franz-Ludwig-Apotheke,
Franz-Ludwig-Straße 14a, H 0951/
51955225.
Hirschaid: Hirsch-Apotheke, Luit-
poldstraße 7a, H 09543/82280.

WEITERE HILFE
Polizei: 110
Feuer: 112
Telefonseelsorge:
Tel. 0800/1110111 und 1110222
Frauenhaus Bamberg:
Tel. 0951/58280
Hospizverein Bamberg:
Begleitung Schwerstkranker und ster-
bender Menschen, Tel. 0951/955070

Bamberg — Gleiche Bildungs-
chancen für alle – das war eine
der zentralen Forderungen der
Studenten- und Schülerproteste
im vergangenen Jahr. Der von
Bamberger Studierenden ins Le-
ben gerufene gemeinnützige
Verein Change hat dem nun den
Zusatz „weltweit“ hinzugefügt.
„Wir haben es uns zur Aufgabe
gemacht, die Bildungs- und Le-
benschancen von Menschen
weltweit zu verbessern“, be-
schreibt der Pädagogikstudent
und Vereinsvorsitzende Riccar-
do Schreck das Ziel von Change.

Die Vereinsmitglieder haben
sich also einiges vorgenommen.
Als erstes Projekt will Change –
der Name ist nicht nur dem eng-
lischen Wort für Wechsel oder
Wandel entlehnt, sondern auch
dem Vereinsmotto „Chancen
nachhaltig gestalten“ – die
Gründung einer weiterführen-
den Schule an der Elfenbeinküs-
te unterstützen. 30 000 Euro will
der Verein dafür sammeln und
sie der Nichtregierungsorgani-
sation Education-Paix-Déve-
loppement“ (Bildung-Frieden-
Entwicklung) für das Projekt in
Abidjan zukommen lassen.

Spendenbarometer

Das Spendenbarometer auf den
Internetseiten von Change
(www.chancengestalten.de) steht
aktuell schon bei rund 7500 Eu-
ro. Für dieses Ergebnis haben
sich die Studierenden der Uni
Bamberg um ihren Vorstand mit
Riccardo Schreck (Erster Vorsit-
zender), Christopher Lennert
(Zweiter Vorsitzender), Sarah
Weise (Schriftführerin) und Eli-
as Weinacht (Kassenwart) auch
nachhaltig ins Zeug gelegt. Be-
sonders stolz sind sie auf ein Vi-
deo mit dem Motto „Damit
Afrika am Ball bleibt“, das beim
Public-Viewing auf dem Max-
platz gezeigt wurde. Darin wer-
ben unter anderem Oberbürger-
meister Andreas Starke, Kinder-
buchautor Paul Maar, Philipp
Magnus Froben, Geschäftsfüh-
rer der Mediengruppe Ober-

franken, und Brose-Baskets-
Chefcoach Chris Fleming für das
Projekt. Außerdem hat der Ver-
ein eine Postkartenserie mit dem
Titel „Bamberg macht Schule“
herausgebracht, deren Erlöse
aus Verkauf und Sponsoring di-
rekt an das Projekt an der Elfen-
beinküste fließen. Die erste
Postkarte zeigt eine Stadtansicht
von Bamberg aus Mosaiken, die
von Besuchern des Kulturfesti-
vals „Kontakt“ gestaltet wurde.

Doch Spenden sammeln ist
nicht alles. Schließlich will
Change nachhaltig wirken. Dar-
um planen die Mitglieder auch,

das Lehrangebot von Schulen
und Universitäten in Bamberg
und Umgebung durch Vorträge,
Seminare und Workshops im
Sinne des Konzepts „Bildung für
nachhaltige Entwicklung“ be-
reichern.

Professoren im Beirat

„Unser Ziel ist es Menschen da-
für zu sensibilisieren, dass sie in
globale Prozesse eingebunden
sind und es ihnen möglich ist,
aktiv eine chancengerechtere
Zukunft mitzugestalten“, lautet
das Credo von Change. Hilfreich
könnte da sein, dass der Verein

als Beiräte die Professoren Klaus
van Eickels (Lehrstuhl für mit-
telalterliche Geschichte) und Si-
bylle Rahm (Lehrstuhl für
Schulpädagogik) gewinnen
konnte. „Unsere Arbeit steht
diesbezüglich noch am Anfang“,
sagt Schreck, „aber wir sind da-
bei ein wissenschaftlich fundier-
tes pädagogisches Konzept zu
entwickeln.“

Hier ist der Verein auch an ei-
ner inhaltlichen und konzeptio-
nellen Zusammenarbeit mit
Menschen und Institutionen aus
dem Bildungsbereich interes-
siert. hak

Der Verein
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Abituria Radantia:
Ferienkellerabend, auf dem Spezialkel-
ler, 19 Uhr.
BRK Scheßlitz:
Blutspendetermin, Grundschule, Ost-
landstr. 1, 16 bis 20.30 Uhr.
CSU Seniorenunion Bamberg:
Stammtisch, Bockser, 17.30 Uhr.
DLRG Bamberg-Gaustadt:
Wachversammlung, Margaretendamm
39, 20 Uhr.
Gartenbauverein Kaulberg:
Obstbaumschneidekurs, Vereinsgar-
ten, Gartenöffnung 14 Uhr, Beginn 16
Uhr.
Jugendkulturtreff Immer Hin:
Krabbelgruppe, Dr.-von-Schmitt-Stra-
ße 20, 15.30 Uhr.
Kolpingsfamilie Bamberg:
Laurenzikirchweih, Treffp.: Brauerei
Greifenklau, Garten, 19 Uhr.
Philisterring der Ing. Korporatio-
nen:
Treffen, Gasthof Weierich, Lugbank 5,
19.30 Uhr.
Remeis-Kreis:
Treffen, Gaststätte Alt Ringlein, Domi-
nikanerstraße, 19 Uhr.
Rheuma-Liga:
Wassergymnastik (Fibromyalgie-Grup-
pe) in der Obermaintherme, Bad Staf-
felstein, 14.10 Uhr; Wassergymnastik
in der Obermaintherme, Bad Staffel-
stein, 14.40, 15.10 Uhr; Wassergym-
nastik, Klinikum Bbg., 15.40, 16.10 Uhr
SHG Allen Kindern beide Eltern:
Treffen, AWO-Bildungsraum, Theater-
gassen 4, 19 Uhr.
Seniorentreff Dörfleins:
Treffen, Treffp.: Sportheim SV Dörf-
leins, 16 Uhr.
VdK Scheßlitz:
Treffen, Gasthof Betz in Ehrl, 14 Uhr.
Verwaiste Eltern:
Gruppentreffen, Christine Denzler-La-
bisch Haus, 1. Stock, Lobenhofferstra-
ße, 20 Uhr.
Wieland-Rentner:
Treffen, Restaurant Gartenstadt, See-
hofstraße, 14 Uhr.

Windheim — Natur pur, hervorra-
gende Wasserqualität, Minigolf-
anlage, Ruder- und Tretboote,
Rad- und Wanderwege sowie
Geschichte – das alles wird am
Rennsteig geboten.

Der Ölschnitzsee ist im Land-
kreis eine einmalige Attraktion.
Bei sommerlichen Temperatu-
ren genießen sowohl Einheimi-
sche als auch Touristen ein erfri-
schendes Bad im klaren Wasser.
Manche erkunden den See mit
einem Ruder- beziehungsweise
Tretboot, andere wiederum ent-
spannen sich am Ufer und genie-
ßen eine hervorragende Bewir-
tung auf der See-Terrasse.

Wer Spannung und Spiel
möchte, kann an der unmittelbar
daneben liegenden Minigolf-
anlage seine Zielgenauigkeit mit
dem Schläger unter Beweis stel-

len.
Nur einen Kilometer weiter

befindet sich der Rennsteigrad-
weg, der den nördlichen Fran-
kenwald mit Thüringen verbin-
det. Wer dort radelt entdeckt
nicht nur die Natur, sondern
wird auch mit der ehemaligen
deutsch-deutschen Grenze kon-
frontiert.

Rund fünf Kilometer vom Öl-
schnitzsee entfernt, an der Wan-
derhütte bei der Schildwiese, er-
innert ein Mahnmal an die Men-
schen, die wegen ihrer
Sehnsucht nach Freiheit ihr Le-
ben verloren haben. Das Kreuz
ist aus dem Material des ehema-
ligen Grenzzaunes gefertigt, die
Namen der Getöteten sind in ei-
nen Stein graviert. Nur knapp
zwei Kilometer davon entfernt
kann man das Europäische Glas-
flakonmuseum in Kleintettau
„anradeln“. Gezeigt werden im
ältesten Gebäudetrakt von
Heinz-Glas seltene Glasflakons.
Dokumentiert wird die Ge-
schichte des Glases. Informatio-
nen gibt es zudem über die Her-
stellung von Glas, von den Ur-
sprüngen bis in die Gegenwart.

Rund 30 000 Euro hat der
Landkreis in den vergangenen
beiden Jahren in den Ölschnitz-
see investiert. Am Kneippbe-
cken wurde die Brücke erneuert,

die Liegewiese von störenden
Büschen befreit. Außerdem
wurde der See entschlammt und
von Ablagerungen befreit.

Auch die Familie Schirmer,
die seit Mitte der 80er Jahre am
Ölschnitzsee einen Kiosk be-

Ölschnitzsee
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treibt, hat in eine Minigolfanlage
und in die Seeterrasse investiert.

Mit der Vollendung des Renn-
steig-Radweges wurde nun ein
kleines Paradies im oberen
Frankenwald geschaffen, das
viele Angebote beinhaltet. vs

Bamberg — Zur Zeit schwache
Belastung durch Gräser- und
Kräuterpollen, vor allem We-
gerich- und Beifußpollen. Wei-
terhin ist mit Beeinträchtigung
durch Schimmelpilzsporen, vor
allem Cladosporium und Alter-
naria, zu rechnen. Dies teilte
das städtische Umweltamt mit.

Bamberg — Am 21. August be-
ginnt in Südafrika die Fußball-
Weltmeisterschaft für Men-
schen mit intellektuellen Be-
einträchtigungen. Die deutsche
Nationalmannschaft wird bei
der Eröffnungs- und Schluss-
feier in Anzügen der Bamber-
ger Firma Greiff im Fifa-WM-
Stadion „Peter Mokaba Sport
Complex“ vor 45 000 Zuschau-
ern erscheinen. Kürzlich be-
grüßten die Greiff-Geschäfts-
führer Hans-Peter Beck und
Jens Möller sowie Modellma-
cherin Christel Aumüller das
Trainerteam um Bundestrainer
Jörg Dittwar sowie National-
spieler Marco Fuchs zur An-
probe. gr

Ziele „Change“ fördert Bildungs-
projekte in anderen Ländern (z.B.
Schule für Arme in Elfenbeinküste).
Auch die Bildungsarbeit vor Ort ge-
hört zum Programm (etwa Vorträge
zum Thema: Globale Verantwor-
tung). Ermöglicht werden sollen
Austausch-/Praktikaprogramme
mit Partnerorganisationen im Aus-
land. Neben dem Organisieren von
Events wollen die Mitglieder Enga-
gierten und Förderern die Möglich-
keit geben, „wirklich etwas zu ver-
ändern“.

Anfahrt Man erreicht den See über
die Bundesstraße 85 nach Stein-
bach am Wald. Am Kreisel fährt
man weiter in Richtung Tettau bis
zur Abzweigung nach Windheim.
Nach etwa 500 Metern ist man am
Ziel.

Größe Der See wurde zwischen
1984 und 1986 vom Landkreis Kro-
nach angelegt. Er ist bis zu 270 Me-
ter lang und 100 Meter breit. Das
macht eine Gesamtfläche von 21
Hektar. Die maximale Tiefe des
Sees beträgt sechs Meter.

Riccardo Schreck von Change wirbt in Bamberg für das Anliegen seines Vereins. Foto: privat

Der idyllisch gelegene Ölschnitzsee bietet vielfältige Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung.


